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Wien, am 2. November 2026 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Gewessler, BA, Kolleginnen und Kollegen haben am 

2. September 2026 unter der Nr. 6831/J eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Anwendung des Klimachecks: Steuerungsinstrument oder Alibi-Übung?“ an 

mich gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 9: 

1. Welche Vorhaben (Gesetze, Verordnungen, etc.) Ihres Ministeriums wurden seit 

Inkrafttreten des Klimachecks (Klima-WFA) einem Klimacheck unterzogen? 

2. Welche Vorhaben (Gesetze, Verordnungen, etc.) Ihres Ministeriums wurden seit 

Inkrafttreten des Klimachecks (Klima-WFA) keinem Klimacheck unterzogen und 

warum nicht? 

3. In wie vielen Fällen wurde das Wesentlichkeitskriterium in Bezug auf die 

Treibhausgas-Emissionen erreicht? Bitte um Auflistung nach Vorhaben und 

jeweiligen THG-Emissionen. 
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4. In wie vielen Fällen wurde das Wesentlichkeitskriterium in Bezug auf die 

Treibhausgas-Emissionen nicht erreicht? Bitte um Auflistung nach Vorhaben und 

jeweiligen THG-Emissionen. 

5. In wie vielen Fällen wurde das Wesentlichkeitskriterium in Bezug auf die 

Anpassungsfähigkeit erreicht? Bitte um Auflistung nach Vorhaben und jeweiligen 

Auswirkungen in den Aktivitätsfeldern. 

6. In wie vielen Fällen wurde das Wesentlichkeitskriterium in Bezug auf die 

Anpassungsfähigkeit nicht erreicht? Bitte um Auflistung nach Vorhaben und 

jeweiligen Auswirkungen in den Aktivitätsfeldern. 

7. Bei welchen Vorhaben wurde aufgrund der Ergebnisse des Klimachecks eine 

alternative Maßnahme geprüft? 

a. Welche alternativen Maßnahmen wurden dabei geprüft? 

b. Falls keine alternativen Maßnahmen geprüft wurden, warum nicht? 

8. Fließen die Ergebnisse des Klimachecks in Ihrem Ministerium in 

Entscheidungsprozesse ein? 

a. Wenn ja, in welcher Form? 

b. Wenn nein, warum nicht? 

9. Wurde die Klimacheck-Servicestelle, die im BMLUK zur Unterstützung bei der 

Anwendung eingerichtet wurde, seit der Einführung kontaktiert bzw. in Anspruch 

genommen? 

a. Falls ja, für welche Vorhaben? 

b. Falls nein, warum nicht? 

Ich verweise auf die Beantwortung der parlamentarische Anfrage Nr. 6832/J vom 

2. September 2026 durch den Bundeskanzler. 

 

 

Claudia Bauer
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